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Haus -Verkauf .
Unterzeichneter ist gesonnen seinen HauS -

anieil neben dem Gasthos z . Sonne zu ver¬
kaufen und kann jeden Tag ein Kauf abge¬
schlossen werden.

Säaer König .
W t l d b a v .

Wohnhaus -Verkauf oder
Vermietilllg.

In schöner Lage und bequem zugänglich
ist ein neuerbauteS 2stöckigeS Wohnhaus mi !
je 4 Zimmern rc. dem Verkaufe ausgesetzt,
oventl . das Ganze wie auch stockweise vom
Mai ab gemietet werben kanr .

Wo ? saot dü- Redaktion .

Minen Hausantcit
mit Stallung und Werkstatt im Straubem
berg hinter der Restauration Fr. Rapp st tze ich
dem Verkaufe aus und kann jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Philipp Krautz , Ww.
Laimria - u . VvAelLüetzlvr -

Voreiu Mläbaä .
Am Sonntag , den 24 . ds .

nachm. 2 Uhr findet im Lokal
Gasthaus z . alten Linde

hier eine Geflügelverlosung
statt , zu welcher Lose L 20
per Stück jedoch nur von Mit¬
gliedern des Vereins zu haben
sind bei_ Carl Wilhelm Bott

Geschwister Freund
empfehlen zu

ConstrmiMons-Gescheuken
alle Arten Schmuck in acht und
Fantasie , Broschen , Ohrringe , Arm¬
bänder, , Colliers , Kragen u . Man¬

schettenknöpfe, Cravattennadeln ,
Uhrketten rc . in größter Auswahl

billigst .

Scbuklvtt
in Büchsen L 2 >! . 3 50

empfiehlt Fr . Schund , Sträubende , g.
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werden billigst angesertigt in der Buchdruckerei von
Beruh. Hosmann

Mein Lager in
KsttSa/'c/reirke/r, Fakr

'
/r L Hi 'ell

halle ich bestens empfohlen.
In kariri^oii u . ivei 88mi Dämmten ,- ^ 7— . - (^rs1oiitz8 u . 8atiu8 " " . .

stets Vorrat in an - rkanm soliden Fabrikaten .
L8 WoMändige Wetten « 8

sowie einzelne Teile werden bei mir prompt ang ' ferligt und sichere ich hiebeinicht nur pünktlichste Näharbeit zu sondern auch die Verwendungreiner Qualitäten in grau wie
weiten Bettfedern u. Flanm.

Von NsZZdLM M NTtMsW
von den billigen gemischten Qualtiiäten bis zu der feinsten garantiert reinstenWare stehen jederzeit gerne Muster zu Diensten .

Indem ich billigst : Bedienung zusichere bitte um geneigten Zuspruchund zeichne
Hochachtcnd

Matth . Deckes
Laden im Hause der „Bereiusbank."
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W t l d b a b.

DmimchM
Am Montag , dm 25 . März 1901

vormittags 11 Uhr
werden auf dem Rathause dahier , die der
Stadtaemeinde gehörigen
2 Wohnungen im Dachstock des

Farrengebäudes
auf 1 . Juli d . I . vermietet.

Ferner kommen noch zur Verakkordier-
ung : die Unterhaltung der Ortswege in
Nonnenmiß .
— StadMege .

Frisch gewüsserie

Stock -
empfiehlt

Fische
Cbr Batt .

0 velaken aisnr !

2u hLdsn ln äsu msistsn Kesebättsu .
radrLLllt Lsrl Lentner, Löppingen .

Bestellung »» auf

Drahtgeflechter u « d

Stacheldraht
jeder Art , direkt ob Fabrik , nimmt zu billigen
Preisen entgegen .

Hcrm Schill , Schlosserei .

2 ur „? sisr UQLörsr HoLll 26it " erlauben wir UN8 ,
Verwandte , breunde und Leirannte aut

8LiQLtL§ , äsu 23 . Mr2 1301
1 n ä A 8 n 0161 1^ 1 a i 8 o dl

von abends 5 Dbr ab 2U einein Olas ^Vein böü . ein -

^ uladen und bitten dies als eine persönliclie LinladunA
annebinen 2U wollen .

Am Sonntag , den 24 . März
morgens ' /,8 Uhr

rücken die Züge I . , II . u . IV . zur

Schutübung
°us. Das Kommando .

W i l d b a d

Der geehrten Einwohnerschaft von hier und
Umgebung bringe ich mein Schuhmachergefchäft in
empfehlende Erinnerung ; defonderS im l

Sohle «, Flecken u. Reparieren ,
'unter Zusicherung guter Arbeit u . schneller Bedienung .

Hochachtungsvoll
Friedrich Eder , Schuhmacher

wohnhaft bei Wilhelm Maier am Stich.

ill? r r -r r rr r . r . r .
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R « « d s ch a «.
— Seine Majestät der König hat den

Gerichtsnotar Fehteisen in Hall ( vorher in
Wildbad ) seinem Ansuchen gemäß in den
bleibenden Riheftand Versetz « und demselben
bei diesem Anlaß das Ritterkreuz 2 . K - .
des FnedrichsordenS verliehen .

— Seine Majestät der König hat den

Justizreferendär I . Kl . Hepp , AmtSanwalt
und Hilfsrichter in Neuenbürg , zum Vuns -
richn -r in Hrilbronn ernannt .

Stuttgart , 15 . März . Freunde diS
BricfmarkcnsportS dürfte es interessieren , daß
vom 1 . Mai bis 31 . Oktober besondere
amerikanische Postwerlzeichrn in sehr vielen
Sp - cies zur Erinnerung an die zu der er¬
wähnten Zeit in Buffalo statlfindende Pan¬
amerikanische Ausstellung ausgegebcn werden .

Wörth OA . Ellwangen , 15 . März . Eine
schändliche That wurde laut „ Jagstztg . * ge¬
stern nacht hier verübt , Indem in der Mcrz

' -
schcn Brauerei in das ca . 2500 Liter zur
Kühle bereitstehende Bier von unbekannter
Hand Seife von der Außenseite drS Bräu -
Hauses geworfen und damit die ganze Sud
vernichtet wurde .

Nagold, 16 . März . Nunmehr ist daS
rätselhatte Verschwinden des Schullehrers I .
von Gültlingen aufgeklärt . In der Nähe
des W gZ beim hiesigen Frictrichshof , an
einer für Fußgänger gefährlichen Uferstelle ,
wurden am Mittwoch sein Hut und Schirm
gefunden und heute mittag tändele der Leich¬
nam oberhalb der Thalmühle . Unzweisel .
halft ist I . in der Dunkelheit infolge eines
Fehltritts in den zur Zeit hochgehenden Fluß
gestürzt ; seine sämtlichen Wertsachen trug
er noch bei sich . Ungefähr an der derselben
Stelle hat früher schon ein Bürger einer
benachbarten Gemeinde auf ähnliche Weise
sein Leben eingebüßt .

Ravensburg , 15 . März . Einem kindcr .
losen jüngeren Ehepaar wurde gestern abend
von unbekannter Sette in einem Korb ein
kleines Kind ins Haus gebracht . In dem
Korb befand sich neben verschiedenen Kleid¬
ungsstücken auch ein Zettel , auf dem der
Name und das Alter des Kindes , eines
Knaben , verzeichnet stand . Die Leute wer¬
den den Findling behalten und aufziehen .

Nllith bei Breiten , 16 . März . Ein
gräßlicher Unglücksfall machte vorgestern einem
jungen , blühenden Leben ein jähes End .
Der in der Mößnerschen Mühle beschäftig e
Müüerbursche Christian Vollmer ans Stein
( Amt Breiten ) wollte gestern mittag das
Räderwerk der tm Gange befindlichen Mühle
ölen . Bei dieser Gelegenheit wurde der
arme Bursche von einer Welle ersaßt und
um diese geschleudert , so daß der Kcp ? so¬
fort an einem Kammrad zerschellte . Der
ganze Körper des verunglückten Burschen
ist schrecklich zugerichtel und es war eine
grauenhafte Arbeit , die Körperteile aus dem
Räderwerk herauszubringen . Der Familie
des armen Verunglückien wird allgemeines
Bedauern und Mitleid entgegevgebracht .

Pforzheim , 16 . März . Der Staatsan¬
walt erläßt heule eine Bekanntmachung , wo¬
nach auf die Ergreifung des Mörders Kinds -
Vogel eine Belohnung von 200 ausgr -
setzt ist .

— Eine tüchtige Marschleistung voll¬
brachte dieser Tage infolge einer Wette Herr
Hauptlehrer Noe von Mannheim . Die Wet¬
tenden waren Kaufmann Lersch und Haup -
lchrcr Geliert von Mannheim und Hanp >-

iehrer Noe als Busfübiende : andererseits .
Letzterer hatte sich verbindlich gemacht , die
65 Kilometer lange Strecke Mannheim - Karls¬
ruhe in 9 Stunden zurückzu legen . F >üh
7 Uhr begann Noe de » Maisch , um 8 .35
mar Schwetzingen , um 12 . 10 Uhr Graben
erreicht und um 3 . 15 Uhr nachmittags er¬
folgte die Ankunft in der Residenz ( Ziel
„ RoieS HauS " ) . Noe hatte also nur 8 ' /«
Smuden gebraucht , also in je einer Viertel¬
stunde 2 Kilometer zurückgelrzt . Radfahrer
begleiteten dm zähen Wanderer , der in sehr
guter Verfassung ankam , er war nur an
einem Fuße etwas wund gelaufen . Der
Betrag der Wette fiel der Retsekasse des
Mannheimer LehrerycsangvereinS zu .

München, 15 . März T>r Prinzregent
hat einem Burenmädchcn , das hier eine pro¬
testantische Schule besuchte uud bei der Aus¬
wahl der Mädchen zur großen Kinderparade
vom Prinzregenten übersehen worden war ,
durch eine Dame , welche ihm das Ueber -
sehen mitgeteilt hatte , eine silberne Denk¬
münze , welche als Brosche verarbeitet wurde ,
als Ersatz für die entgangene Freude über¬
reichen lassen .

— Die „ Gemeinen * sind durch einen
Befehl des Prinzregenten auch im bayerischen
Militär abgcschafft worben und stattbessen
werden die Soldaten , wie schon längst tm
übrigen deutschen Heere , » unnehr „ Infan¬
terist *

, „ Räter *
, „ Ulan * u . s . w . genannt

werden .
— Unsere Damen tragen vielfach Peiz -

boas mit Fuchskopf . Dieser Tage ist die
Trägerin einer solchen Boa in Berlin vor
einem großen Hunde , anscheinend durch den
Anblick oes Fuchskopses gereizt , angesallen
und üb ' l zugerickt - t worden .

— Der Kaiser hat schon wieder einem
Engländer einen hohen Orden verliehen . Der
deutsche Gesandte in Cbina überreichte dem
Ge > rraldirekior der chinesischen Seezölle , Ro¬
bert Hart , den preuß sch n Kronenorden 1 .
Klasse .

— Bremer Frauen und Jungfrauen
wollen dem Kaiser anläßlich des Attentats
eine künstlerisch auSgestariete Adresse nebst
einer Bluwrnspende überreichen , mit der
Bitte , daS als sicheren Beweis tiefgefühlter
Teilnahme enigeg - uzunehmen .

Metz , 15 . März . Ein Bierpanticher
kam vor bei hiistgen Strafkammer zu einer
empfindlichen Strafe . Der Dieuzer Wirt
Oster holte Tropfbier und von den Gästen
stehen gelassene Bierreste mit frischem Bier
vermengt seinen Gästen vorgisetzt . Außer¬
dem hatte er sich der einfachen Kuppelei
schuldig gemacht . Hierfür , sowie wegen
Fälschung von Nahrungsmitteln und Ver¬
kaufs gefälschter Genußmiitel wurde er zu
6 Wochen Gefängnis und außerdem wegen
Vergehens gegen das Nahrungsmiltelgesetz zu
200 i/A Geldstrafe verurteilt .

— Einen Trauring gestohlen und ver¬
schluckt halte eir Musketier vor dem in Sens -
burg ( Ostpr . ) garnisonierenden Bataillon .
Der Eigentümer des Kleinods , ein Vorge¬
setzter des Diebes , ließ diesen sofort nach
dem Garnisonlazaret bringen , wo er bewacht
wurde , bis sich der Ring auf natürlichem
Wege entfernte .

— Ein hartgesottener Mensch war der
Raubmörder Johann Peter Postas . Der¬
selbe wnrde soeben in Szombatheiy im Eisen¬
burger Komilat aufgeknüpfl , w - il er ein altes
Ehepaar , um eine geringe Geldsumme zu

erbeuten , getötet hat . Lächelnd trat er vor
den Richtpflock , nachdem er schon unterwegs
ein Liedchen gepfiffen hatte . Während der
Verlesung des Urteils lochte er und winkte
den ihm bekannten Gefängniswärtern zu .
Er lachte noch , als ihm der Scharfrichter
den Strick um den Halz legte , und sagte
ihm , er möge acht auf seinen Hut geben
damit ihm dieser nicht abfalle .

— Ein Bettler in Preßburg in Ungarn ,
der dieser Tage seinem Leben durch Erhängen
ein Ende machte , hat seine Hinterlassenschaft
von — 80 000 Mark der Stadt zur Er¬
richtung eines UntversttätS -StipendiumS ver¬
macht .

— Ein Fall von wunderbarer Lebens¬
rettung hat sich in Rom zugetragen . Ein
gjähriges Mädchen lief an rin offenes Fenster
des siebenten Stockwerkes , um eine vom Hof
heraufschallende Musik besser zu hören , lehnte
sich zu weit über und stürzte hinab . Im
Fall stieß das Mädchen mit dem Kopf an
ein über den Hof hinweg gespanntes Seil ,
das zum Aushängen von Wäsche dient und
unwillkürlich klammerte es sich mit beiden
Händen daran . DaS Seil riß . Durch den
heftigen Stoß und mit dem kürzeren Ende ,
an dem die kleine Annita hing , wurde sie
nach der Wand hinübcrgeschwungen , wo dieses
Ende befestigt war . So flog sie gerade in
ein offenes Fenster des zweiten Stockes hin¬
ein , an dem zufällig eine Hebamme stand ,
die nicht wenig erstaunt war , als sie in ihren
Armen plötzlich ein 9jährigeö Kind hielt ,
das vom Himmel heruntergefallen schien,
aber außer einigen Hautabschürfungen keiner¬
lei Verletzungen hatte .

Prätoria, 15 . März . Lord Kttchener
meldet : Generat French berichtet in Er¬
gänzung seiner früheren Meldungen , daß
noch 46 Buren teils gelötet , teils verwundet ,
146 gefangen genommen wurden oder sich
ergaben . Erbeutet wurden von ihm noch
200 Gewehre , 7000 Patronen , 24 000
Pferde , 120 Maulesel , 370 Zugochsen ,
25 000 Stück Vieh und 400 Wagen . Es
herrscht noch regnerisches Wetter , wodurch
der Vormarsch der Truppenabteiluugen ver¬
zögert wird .

London , 16 . März . Reutermeldung.
Lord Kttchener meldet aus Pretoria vom 15 . :
Eine von Lydendurg kommende Truppenab -
teitung unter Oberst Parker überraschte ein
Burenlagcr bet Krügeröport und nahm das¬
selbe. Ein Bur wurde gelötet , 5 verwundet ,
32 gefangen genommen . Auch Vieh und
Getreide wurde erbeutet . Auf englischer Seite
fiel 1 Mann , 4 wurden verwundet .

— Während der Unruhen des letzten
Jahres wurden in Peking und den Pro¬
vinzen , einschließlich der während der Be¬
lagerung der Geiandtschaften Gefallenen , 245
ausländische Christen gelötet , und zwar , 118
Engländer , 79 Amerikaner , Schweden und
Norweger , 26 Franzosen , 11 Belgier und
Hochänder , 10 Italiener und Schweizer und
1 Deutscher . Außerdem wurden 30 000
chinesische Christen ermordet .

— John Knox , ein Weißer , der in
Scanion ( Missistppi ) in der Betrunkenheit
einen angesehenen Bürger erschlug , wurde
von einer bewaffneten Schar auS dem Ge¬
fängnis geschleppt und am nächsten Baum¬
stamm aufgeknöpft , wo ma » seinen Körper
mit Schüssen durchbohrte .



Gin WcrtevHevz.
Roman in Ortginalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
22 ) (Nachdruck verboten.)

„Morgen bin ich vielleicht tot , Frank.
Bleibe jetzt noch ein wenig ; ich möchte von
Elfte mit Dir sprechen von Jemanden, den
sie innig liebt , und der sie , wie ich hoffe,
glücklich machen wird/ '

Unwillkürlich trat Nord wieder näher
heran, wandte sich aber sogleich wieder. „Elfte
wird keine Geheimnisse vor mir haben, „sie
wird mir alles sagen zu rechter Zeit," be¬
merkte er zuv 'rstchtlich .

„Ach, und Du wirst auch vor ihr keine
Geheimnisse haben," seufzte Dering ; „sie
wirst diese Geschichte erfahren , und mich für
einen erbärmlichen Schurken halten . Du
hast ein Recht, ihr alles zu sagen , wenn sie
nicht mehr hier ist ; aber schweige bei Lena,
Frank. Sie ist meine einzige Schwester ."

Wieder trat Nord an das Krankenlager .
„Du hast einen merkwürdigen Charakter ,
Fritz ; viel Gutes und Böses liegt darin .
Letzeres verschwindet in dieser Stunde , wie
eS bei allen Menschen sein sollte — und
nur das Gute bleibt zurück . Du bereust ;
Du bist gut gegen Elfte gewesen , und mit
diesem Tage endigt die Geschichte . In Nste's
Augen , Dering , wirst Du stets der gute
Mensch bleiben » als den sie Dich gekannt
— ich werde schweigen."

„Du — Du versprichst es mir ?"
„Von ganzem, vollem Herzen. "
„Wie kann ich Dir danken , Frank ?"
„Durch das Versprechen, wenn ich morgen

wiederkommen werde, Elste Nord ihren Vater
durch Deine Worte besser kennen zu lehren ,
als sie ihn bisher gekannt."

„So soll es sein , Frank ? "
Nord war schon im Begriff , die Thüre

zu öffnen, als ihm ein neuer Gedanke kam .
Er wollte gerne dem Kranken weitere Er¬
regung ersparen , aber es gab noch so viele
wichtige Fragen zu stellen .

„Du kamst gestern Abend mit einer
großen Summe in der Tasche über die Brücke,
Dering. War es bares Geld ? "

„Nein — es waren Staatspapiere , die
ich immer in Bereitschaft für Dich hatte.
Ich beabsichtigte ja niemals , da ? Geld zu
behalten ; auf irgend eine Weise hätte es
seinen Weg in Deine Hände gesunden. "

„Wo sind die Papiere jetzt ? "
„In meinem Taschenbuche . Du kannst

sie gleich mitnehmen . Ich wußte koch, daß
ich Dir noch mehr zu sagen hätte," rief er
gereizt , „Du hast nur so große Eile, mich
zu verlassen."

„Ich brauche das Geld jetzt nicht . Morgen
wollen wir davon sprechen ."

„Bitte , nimm es jetzt, Frank. In jenem
Schranke wirst Du das Taschenbuch finden ;
gestern abend , als sie mich hierherbrachten,
hat man es aus meinem Rocke genommen."

Don einem neuen Gedanken erfaßt , nahm
Frank Nord das Taschenbuch aus dem Fache
wo es neben einem Bund Schlüssel und ver¬
schiedenen Papieren gelegen . „Ich rühme
eS , um meines loten Vaters Willen ; als
mir und meiner Tochter zugehörig," sagte
er , das Buch in seiner Brusttaschc bergend ;
aber kann ich auch das Testament sehen , in
welchem Du Elfte zur Erbin engefftz ! ? "

, Du hast Recht meinen Worten nicht

zu trauen — ich war immer falsch / stöhnte
Dering . „ Sie jene Schlüssel , Frank ; der
größte von ihnen erschließt Dir den eisernen
Kassenschrank, der in die Mauer eingelaffen
ist. "

Frank Nord öffnete die große Thüre und
fand den Schrank mit Papieren angefülll .
Er blickte nach dem Kranken , um weitere
Anweisungen zu erhalten .

„Warte — was ist's , wonach Du suchst ?"
fragte Dering, wie Plötzlich aus dem Schlaf
erwachend. „Ah, das Testament ! Es liegt
obenauf im linken Fach. "

Nord fand an der bezeichneten Stelle
ein Kvuvert mit der Aufschrift : „Enthält
das Testamknt Friedrich Derings. "

„ Lies den ganzen Inhalt, " rief Dering.
Es ist mir lieber so ."
. Frank Nord, der plötzlich unendlich neu¬
gierig geworden zu sein schien , erbrach das
Siegel und zog aus dem Umschläge das
Testament , welches auf einem halben Bogen
blaues Briefpapiergeschrieben war. Es schien
in großer Eile abgefaßt uud trug die Unter¬
schrift von zwei Dienern dcS HaustS . We¬
nige Zeilen bestimmten Elfi« zur Umversal -
erdin mit Ausnahme eines Legates von
30 000 Thalern an Helene Dering.

„ Du hast eine Abschrift hiervon , Fritz ?
— Bei Deinem Anwalt wahrscheinlich ? "

„Nt in , zu was brauchte ich einen An¬
walt ? Ich schrieb es selbst vor einem Jahre. "

Nord schritt zu dem Kaminstmö , auf
welchem eine Kerze trannle , und sagte :
„ Heiße mich das Papier verbrennen , Dering.
Es ist mein Wunsch und Deine Pflicht .
Uebrlasse Elste Nord der Sorge ihres Vaters,
der diesen Abend um 100 000 Tbaler reicher
geworden ist , und handle gerecht an Deiner
Schwester , welche Du nicht in Armut stürzen
darfst . "

„ Es war Dein Geld , nicht das meinige,
Frank. Ich habe Dir keine Zinsen dazu
gerechnet . Es war — "

„ Friedrich Dering, ich wünsche eS, " sagte
Nord mit fester Stimme. „Laß mich das
Papier verbrennen ."

„ Aber Helene —"
„ Helene wird all ' Dein Geld bekommen ,

wenn Du ohne Testament stirbst . Es ist
» ur billig so, und auch sie war gegen Elste .
Dering," wiederholte er, der Mann , der Dir
vergeben , erbittet diese letzte Gunst von Dir. "

Seine Hand, welche bas Testament hielt,
erhob sich über die Flamme, und der Ster¬
bende sagte zögernd : „ Wenn Du es denn
durchaus wünschest — wenn Du glaubst ich
habe ungerecht gegen die arme Lena gehan¬
delt — "

Eine Sekunde später hatte die Flamme
doS Papier verzehrt, und die Asche war in
den leeren Kamin geworfen. Dann wurde
der Kassenschrank verschlossen , die Schlüssel
an ihren srühcren Platz zurückgelegt , und
Frank Nord stand neben dem Lager des
Sterbenden .

„ Gute Nacht , Fritz," sagte er. „ Ich
denke , wir haben beide heute abend unsere
Pflicht gethan. "

„Ja — ja — vielleicht; wenigstens haben
wir es versucht. Doch wie ist dies ? "

„ Was denn ? "
„Daß ich Dich nie kennen lernte , bis

jetzt »in meiner Sterbestunde — Dir , der
Du so edel , so hochherzig bist , nie etwas
gutes Gutes zusraule ? "

„ Es ist so leicht , das Schlimmste zu
glauben , und die Wahrheit ist schwer zu
finden , Fritz . Ich bin in dieser Sache
nicht hochherzig , sondern gerecht gewesen .
Gute Nacht. "

„ Gute Nacht , Frank. Sage meiner
Schwester , sie möge mir sogleich den Geist¬
lichen senden — ich will auch mit dem
Himmel meine Rechnung abschließen. Du
wirst mich also auch morgen wieder be¬
suchen ? "

„ Ja ; ich werde kommen. "
„ Und, — und wenn wir einander nicht

mehr sprechen — Gott segne Dich, Frank
Nord."

„Amen, " sagte der Andere , ehrerbietig
sein Haupt neigend. Dann verließ er daS
Zimmer und murmelte leise : „Gott segne
Frank Nord mit der Liebe seiner Tochter.
Das ist alles , was er verlangt . " Es war
sein einziger Wunsch, sein einziger Gedanke.
Er dachte nicht an daS große Vermögen ,
das ihm so unerwartet zurückgestellt worden ,
er dachte nur an das blauäugige Mädchen ,
sein einziges Kind , das ihm so fremd , so
kalt gegenüber stand .

In dem Gesellschaftszimmer fand er die
beiden jungen Damn in ernster Unterhalt¬
ung mit einem schönen , dunkeläugigen Ka¬
valier , der an Elste's Seite auf dem Sopha
Platz genommen . Helene erhob sich bei
seinem Eintreten ; aber Elste erbleichte , warf
ihrem Vater einen ängstlichen Blick zu und
rückte , wie Schutz suchend , näher zu ihrem
Verlobten .

„ Ich will nicht stören, " sagte Nord
hastig- „Ihr Bruder hat mich beauftragt ,
Fräulein Dering, Sie zu bitten, sogleich den
Geistlichen zu ihm zu senden . Ich versprach,
ihn morgen wieder zu besuchen . "

„ Wie hat er die Unterredung ertragen ? "
fragte Helene.

„Gut und standhaft , Fräulein Dering. "
Er blickte von seiner Tochter nach Antonio
Baretti und fühlte , wie ihm das Herz sank.
„ Du bist doch wohl, Elste ? " fragte er mit
heiserer Stimme. „Dieses plötzliche Unglück
hat Dich nicht gänzlich niedergeschmettert, wie
zu befürchten stand ? "

(Fortsetzung folgt . )

Humoristische s.
(Aus der Kaserne.) (Zum Einjährig-

Freiwilligen : ) „Sie glauben natürlich , daß
es sich wegen eines lumpigen Jahres gor
nicht lohnt , den Wafffnrock panz zuzuknöpfenl"

Consirmanden - Stiefel
Herren la Kalbleder - Stiesel zu ^ 8 .50

„ Zugstieffl la Qual . , „ 6 . 60
„ „ extra stark „ „ 5.50
„ „ von „ 4 .50 an

Knaben -Stiesel „ „ „ „ 4.30 „
Frauen- Stiefel In Kalbleder zu „ 8 .—

„ „ alles Handarbeit „ „ 7 .—
„ Knopf - u . Schnürst, ex . st. „ 5 .20
„ , Stiefel von „ 4.— „

MSdchcn- Schul-Sttefcl ex . st . zu „ 5 .—
Kinder - Ledcr - Schuhe von „ — 50 „

Frauen - Tuch Hausschuhe 8V
Rohrstieffl, Arbeitsschuhe , schwer beschlagene

Kinderstiefel .
Leo Mändle 's Schuhsabriklager, Pforzheim

Dkiailingstraßc Ecke Marktplatz .
„ Neparatnr -Werkstätte ."

Muktiou . Druck uni» Verlag von Sernh , H - fwuns in Wtlstzai»,
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